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Verlust in der Jahresrechnung von Gretzenbach 
Resultat aber um 211'000 Franken besser als budgetiert 
 

Der Gemeinderat hat die 

Jahresrechnung 2021 an der 

letzten Sitzung zuhanden der 

Gemeindeversammlung vom 

Juni 2022 verabschiedet.  
 

Die Jahresrechnung 2021 schliesst 

erfreulicherweise besser als budge-

tiert ab, aber immer noch mit einem 

Verlust von 175’000 Franken. Bud-

getiert war ein Aufwandüberschuss 

von 386'000 Franken. Das effektive 

Ergebnis weicht damit um 211'000 

Franken von der Prognose ab. So-

wohl in der Bildung als auch in der 

Sozialen Sicherheit fallen die diesjäh-

rigen Kosten erfreulicherweise we-

sentlich tiefer als erwartet aus und 

verbessern das Ergebnis im Vergleich 

zum Budget massiv um 230'000 

Franken (Bildung) respektive 

158'000 Franken (Soziale Sicher-

heit). Die Dienststellen «öffentliche 

Sicherheit», «Kultur und Freizeit» so-

wie «Volkswirtschaft» schliessen 

ebenfalls unter den Budgetvorgaben 

ab. Wesentliche Mehrkosten gegen-

über dem Budget sind in der «Allge-

meinen Verwaltung» mit 73'000 

Franken (Überbrückung a.i. Lösung 

Finanzverwalter bis April 2021) und 

im Bereich Verkehr mit 86'000 Fran-

ken (Winterdienst) angefallen. Er-

tragsseitig liegt der Steuerertrag mit 

8,256 Mio. Franken nur leicht unter 

den Erwartungen (-26'000 Franken). 

Es verbleibt ein leicht positiver Cash 

Flow von 230'000 Franken. Die im 

Jahr 2021 geplant tief ausfallenden 

Nettoinvestitionen von 220'000 Fran-

ken können dadurch vollständig ei-

genfinanziert werden und es resultiert 

ein Finanzüberschuss von rund 

10'000 Franken (Selbstfinanzierungs-

grad 104%). 

Im Ergebnis der Rechnung 2021 ist 

die erstmalige Auflösung der Neube-

wertungsreserve eingeschlossen. 

Diese wird in den Jahren 2021 bis 

2025 linear aufgelöst und beeinflusst 

das Ergebnis positiv mit 252'220 

Franken. Weiter ergab die erstmalige 

Neubewertung des Finanzvermögens 

nach der Einführung von HRM2 eine 

zusätzliche erfolgswirksame Aufwer-

tung der Liegenschaften von 14'800 

Franken. Nichtsdestotrotz verbleibt 

nach Verlustverbuchung nur noch ein 

mageres Eigenkapital von 633’000 

Franken, um zukünftige Verluste zu 

decken. 

 

Eine Punktlandung im Steuer-
ertrag 
 Der mit 8,256 Mio. Franken bud-

getierte Steuerertrag wird um knapp 

26’000 Franken unterschritten (-

0.3%). Gegenüber dem Vorjahr sin-

ken die Steuereinnahmen ebenfalls 

leicht um 0,5% respektive 39'000 

Franken. Während die Steuererträge 

der Natürlichen Personen NP gegen-

über dem Budget zwar auf 7,112 Mio. 

Franken steigen (+ 232'000 Franken), 

fallen die Steuern der Juristischen 

Personen JP mit 0,570 Mio. Franken 

wesentlich tiefer aus als im Budget 

2021 vorgesehen (-274'000 Franken). 

Durch höhere Einnahmen im Bereich 

der Grundstückgewinnsteuern 

(+57'000 Franken) und der Sonder-

steuern (+71'000 Franken) können 

die tiefer ausfallenden Quellensteuer-

einnahmen (-35'000 Franken) und die 

Debitorenverluste grösstenteils kom-

pensiert werden. Dadurch bleibt das 

Gesamtsteuerbudget nur leicht unter 

den Erwartungen und entspricht ge-

samthaft gesehen beinahe einer 

Punktlandung. 

 

Positives Ergebnis bei den 
Spezialfinanzierung 
 Die Spezialfinanzierungen 

schliessen mit einem positiven Er-

gebnis von 107’000 Franken leicht 

schlechter als erwartet ab (Budget 

135’000 Franken). Tiefere Kosten 

seitens ARA führen bei der Abwas-

serrechnung zu einem Ertragsüber-

schuss von 119’000 Franken und 

kompensieren dadurch das negative 

Ergebnis der Wasserversorgung von -

21'000 Franken bei weitem. Die Ab-

fallrechnung schliesst erneut ausge-

glichen mit einem leicht positiven Er-

gebnis von 8’000 Franken ab. Der ge-

samte Cash Flow der Spezialfinanzie-

rungen beträgt 237'000 Franken. Ei-

nem Eigenkapital von 1,998 Mio. 

Franken stehen aktivierte Investitio-

nen mit einem Buchwert von 2,528 

Mio. Franken gegenüber. Damit ver-

fügen die Spezialfinanzierungen, im 

Gegensatz zum allgemeinen Gemein-

dehaushalt, nach wie vor über eine 

solide Eigenkapitaldeckung. 

 

 

 

Text: Michael Hüsler 
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